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Neuseeländer singen mit der Chorgemeinschaft
Ein besonderes Konzert gab es in St. Georg in Nördlingen zu hören:

Gäste vom anderen Ende der Welt musizierten. Dabei wurde vor allem eines deutlich.

Nördlingen „Wenn Menschen sich
verbinden, den Hass überwin-
den… dann berühren sich Himmel
und Erde, dass Friede werde unter
uns… “: Mit diesen Worten begrüß-
te Kirchenmusikdirektor Udo
Knauer das zahlreiche Publikum in
der Nördlinger Sankt Georgskirche
zu einem besonderen Konzert.
Denn es musizierten Rieser zusam-
men mit Gästen vom anderen Ende
der Welt: Der New Zealand Male
Choir unter Leitung von Joe Chris-
tensen und die Chorgemeinschaft
Nördlingen unter der Leitung von
Kurt und Elke Moll sangen, Tho-
mas und Theresa Knoll spielten
Klavier und Cello.

Vom Gedanken des friedvollen
Miteinanders spannte sich der Bo-
gen zum Thema der musikalischen
eineinhalb Stunden, nämlich
„Why We Sing“. Vom anderen Ende
der Welt hatten sich die 30 Männer
und ebensoviele Begleiter über ei-
nen Kontakt in der Nördlinger
Partnerstadt Wagga Wagga nach
Nördlingen aufgemacht, um dort
ihre Gesangstour durch Europa zu
beginnen. Nach einem freundli-
chen Empfang im Rathaus mit
Oberbürgermeister David Wittner
sangen sich die neuseeländischen
Sänger in die Herzen der Zuhörer
und Zuhörerinnen.

Den Auftakt in St. Georg mach-
te die Chorgemeinschaft durch ih-
ren Sängergruß „So G’sell so“. Mit
einem abwechslungsreichen Män-

nerchorrepertoire aus aller Welt
füllte der New Zealand Male Choir
dann in drei Blöcken den wunder-
baren Klangraum der St. Georgs-
kirche. Kraftvolle vierstimmige
Spirituals wechselten sich ab mit
gefühlvollen Balladen, bei der Ge-
schichte der Zikade auf Maori stell-
ten die Männer in eindrucksvoller
Weise in Mimik und Gestik das Le-
ben dieses Insekts dar. Neuseeland

hat im Gegensatz zu Australien das
Miteinander der Ureinwohner, der
Maori, mit den Einwanderern
großgeschrieben, sodass traditio-
nelle Maorisongs mit in das Pro-
gramm eingebettet wurden.

Thomas und Theresa Knoll bril-
lierten als geschwisterliches Duo
mit Mendelssohns Lied ohne Wor-
te, einer Sonate von Henry Eccles,
einer Ariette von Bohuslav Marti-

nu und kleinen feinen Stücken aus
Großbritannien. Unaufgeregt und
klangvoll präsentierten sie konge-
nial ihre Musik den Zuhörerinnen
und Zuhörern. Das Einleitungsthe-
ma aufgreifend stimmte die Chor-
gemeinschaft von Gregor Meyle
„Du bist das Licht“ und von Micha-
el Jackson und Lionel Richie „We
Are the World“ an, das Lied, das
mit seiner Botschaft vom Mitei-

nander und der Aufforderung ei-
nander zu helfen um die Welt ging.

Den Höhepunkt des Konzertes
aber bildeten die zwei gemeinsam
vorgetragenen Lieder von Männer-
chor und Chorgemeinschaft,
„Homeward Bounds“ und „Why
We Sing“: Musik hat keine Gren-
zen, sie macht Mauern dem Erdbo-
den gleich, sie baut Brücken, sie
knüpft Freundschaften über alle
Unwägbarkeiten des Lebens hin-
weg. Das Publikum ließ sich von
der Begeisterung der Sängerinnen
und Sänger mitreißen und bedank-
te sich dann stehend mit lang an-
haltendem Applaus. Für die Mit-
wirkenden gab es hinterher beim
gemütlichen Beisammensein im
Gemeindehaus noch lange Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch
zu kommen.

Am nächsten Tag setzten die
Neuseeländer ihren musikalischen
Weg bei der Gestaltung des Gottes-
dienstes in St. Salvator fort. Bei der
Stadtführung zeigten sie sich be-
geistert über die so großartig reno-
vierten mittelalterlichen Häuser,
die Stadtmauer und das Flair der
ehemals freien Reichsstadt und ge-
nossen einen Zeltbesuch auf der
Nördlinger Mess’. Als die Gäste am
darauffolgenden Morgen ihren
Weg nach Innsbruck fortsetzten,
betonten sie noch einmal, wie be-
eindruckt sie von der wohlwollen-
den Aufnahme und Gastfreund-
lichkeit Nördlingens waren. (AZ)

Ein Männerchor aus Neuseeland hat zusammen mit der Chorgemeinschaft und zwei Solisten ein Konzert in St. Georg
gegeben. Foto: Elke Moll

Munningen

Hiss tritt in der
Ziegelmühle auf
Die Gruppe Hiss tritt am Freitag,
21. Juni, ab 21 Uhr in der Ziegel-
mühle Munningen auf. Dort spielt
die Kultband bereits zum siebten
Mal und stellt ihr Programm
„Überall Daheim“ vor. Daheim im
Ries dürften sich die fünf Musiker
nach unzähligen Konzerten im
Café Radlos und in der Ziegelmüh-
le fühlen. Nach beinahe 3000 Kon-
zerten, neun Platten und zahllosen
Preisen erfreut ihre Mischung aus
Walzer und Blues, Folk und Ska,
Polka und Roll weiterhin die Fans.
Die Band überzeugt mit ihren ra-
benschwarzen, ironisch-zynischen
Texte und vor allem Frontmann
Stefan Hiss gelingt es, das Publi-
kum mit Humor und Selbstironie
in ihren Bann zu ziehen. Eine Mu-
sik für die menschlichen Problem-
zonen: Bauch, Beine, Hirn. Karten
sind bereits in den Rieser Nach-
richten, im Schreibwarenladen
Wilhelm in Oettingen und in der
Ziegelmühle erhältlich. (AZ)

Dinkelsbühl

Zusatzprogramm von
Kabarettist Helmut Schleich
Das Zusatzprogramm „Das kann
man so nicht sagen.“ von Helmut
Schleich ist am Montag, 17. Juni,
um 19.30 Uhr auf der überdachten
Freilichtbühne am Wehrgang in
Dinkelsbühl zu sehen. Der bayeri-
sche Kabarettist bildet damit den
Auftakt des Zusatzprogramms der
diesjährigen Sommerfestspiele des
Landestheaters Dinkelsbühl. (AZ)

Kurz gemeldet

Immer, wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten dich umfangen, 
so als wärst du nie gegangen.

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen nahmen wir Abschied von meiner 
lieben Ehefrau, herzensguten Mama, Tochter, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Patin

Sabine Lanzinner
geb. Haas

* 6. Juli 1971     † 11. Juni 2024

Belzheim, den 17. Juni 2024
In Liebe und Dankbarkeit: 
Dein Karl-Heinz 
Mona mit Yannick 
und alle Verwandten

Das Requiem mit anschließender Beerdigung fand auf Wunsch von Sabine im engsten 
Familienkreis in Belzheim statt. 

Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNGEN

Amtsblatt Nr. 31 − 17. Juni 2024

Bekanntmachung der Haushaltsatzung der 
Gemeinde Mönchsdeggingen für das 

Haushaltsjahr 2024
I.
Auf Grund des Art. 63 ff der Gemeindeordnung 
erlässt die Gemeinde folgende Haushaltssat-
zung:
§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2024 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit		
� 2.687.767,-- EUR
im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit		
� 5.496.624,-- EUR
ab.
§2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men
wird auf 		�   1.292.110,-- EUR
festgesetzt.
Aus den Vorjahren bestehen fortgeltende 
Kreditermächtigungen in Höhe von insge-
samt 1.361.000 €. Für das Haushaltsjahr sind 
1.292.110 € als weitere Kreditermächtigung er-
forderlich. Für 2024 ist eine Inanspruchnahm 

von 2.653.110 € geplant.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt werden nicht festgesetzt.
§ 4
Die Steuersätze ( Hebesätze) für nachstehende 
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
    a) für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe ( A )� 520 v.H.
    b) für die Grundstücke ( B )� 470 v.H.
2. Gewerbesteuer� 320 v.H.
§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan
wird auf� 4.000.000,-- EUR
festgesetzt.
§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom-
men.
§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 
2024 in Kraft.
II.
Das Landratsamt Donau-Ries hat als Rechts-
aufsichtsbehörde die nach Art. 71 Abs. 2 GO er-
forderliche Genehmigung zur Kreditaufnahme 
in Höhe von 1.292.110,- € mit Schreiben vom 
03.06.2024, Gesch.-Nr. 200; 027-941/2.2 erteilt.
III.
Gemäß Art. 65 Abs. 3 GO und § 4 Bekanntma-
chungsverordnung liegen die Haushaltssatzung 
und der Haushaltsplan für die gesamte Zeit ihrer 
Wirksamkeit in der Gemeindekanzlei in 86751 
Mönchsdeggingen, Albstraße 30, und in der Ge-
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ries, 
86720 Nördlingen, Beuthener Str. 6 (Kämmerei) 
innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden 
zur Einsichtnahme auf.
Mönchsdeggingen, den 14.06.2024
Bergdolt
1. Bürgermeisterin
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DANKE, dass Sie helfen.
Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der 
Mediengruppe Pressedruck und des Allgäuer 
Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von 
Verwaltungskosten Menschen in unserer 
Region, die unverschuldet in Not geraten sind.

Spendenkonten
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30
Sparkasse Schwaben-Bodensee, BYLADEM1MLM 
IBAN: DE78 7315 0000 0034 0070 70
Sparkasse Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40
Sparda-Bank Augsburg, GENODEF1S03 
IBAN: DE42 7209 0500 0000 5555 55

Stiftung Kartei der Not
Curt-Frenzel-Straße 2 
86167 Augsburg
E-Mail: info@karteidernot.de 
kartei-der-not.de 
facebook.com/karteidernot

In Memoriam
Einen Trauerfall können Sie  
würdevoll mit Todesanzeigen bzw. Danksagungen  
in Ihrer Heimatzeitung bekannt geben.

■ �Wenden Sie sich vertrauensvoll an den Anzeigen-Service:  
Telefon ���[0 90 81] 8 32 16 �oder �[0 90 81] 8 32 17 
Email: msc@rieser-nachrichten.de

Bitte spenden Sie!

Spendenkonto: 780 17 00

BLZ 700 205 00

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE02 7002 0500 0007 8017 00

BIC BFSWDE33MUE

Die richtige Hilfe 
gab mir neuen Mut.

Krebs hat 
mein Leben 
verändert.
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